
  
 

Sehr geehrter Damen und Herren, 

hiermit bescheinigen wir Ihnen, dass das von uns an Sie ausgelieferte GLOWWING® Universal Performance 

Set bei sachgemäßem Einbau gemäß Bedienungsanleitung sämtlichen gesetzlichen Anforderungen 

hinsichtlich der Unsichtbarkeit der lichttechnischen wirksamen Austrittsflächen (für eine Anbauhöhe von 

100mm bis 350mm), Lichtfarbe weiß gemäß UNECE-R48 (s. Anlage) sowie allen EMV-Anforderungen 

gemäß UNECE-R10 entspricht. Das Deckblatt des EMV-Prüfberichts der verwendeten Elektronik im 

GLOWWING® Universal Performance Projektionsmodul finden Sie in der Anlage. Das GLOWWING® 

Universal Performance Projektionsmodul enthält die baugleiche elektronische Baugruppe wie das 

GLOWWING® Replacement Performance Projektionsmodul, sodass sämtliche EMV-Prüfergebnisse ebenso 

gelten. 

Eine Eintragung der GLOWWING Ein- und Ausstiegsleuchten gemäß §21 StVZO ist möglich, 

allerdings nicht notwendig. 

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

Dear Sir or Madam, 

We hereby certify that the GLOWWING® Universal Performance Set delivered by us to you, when properly 

installed according to the operating instructions, complies with all legal requirements regarding the 

invisibility of the photometrically effective exit surfaces (for a mounting height of 100mm to 350mm), light 

color white according to UNECE-R48 (see attachment) as well as all EMC requirements according to UNECE-

R10. The cover sheet of the EMC test report of the electronics used in the GLOWWING® Universal 

Performance projection module can be found in the attachment. The GLOWWING® Universal Performance 

Projection Module contains the same electronic assembly as the GLOWWING® Replacement Performance 

Projection Module, so all EMC test results apply equally. 

A registration of the GLOWWING courtesy lamps according to §21 StVZO is possible, 

but not necessary. 

 

 

 

 

 

Marcel Sieler, Geschäftsführer 

GLOWWING GmbH & Co. KG 

GLOWWING® UNIVERSAL PERFORMANCE SET 
 
HERSTELLERBESCHEINIGUNG zur KONFORMITÄT gemäß UNECE-R48 und UNECE-R10 
DECLARATION of CONFORMITY according to UNECE-R48 and UNECE-R10 
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Äußere Ein- und Ausstiegleuchte ( Exterior courtesy lamp ) 

eine Leuchte, die für eine zusätzliche Beleuchtung sorgt, um den Ein- und Ausstieg von Fahrer und 

Insassen sowie die Be- und Entladung des Fahrzeugs zu erleichtern 

 
gemäß Nummer 6.24 der UN-Regelung Nr. 48 

Einheitliche Bedingungen für die Genehmigung der Fahrzeuge hinsichtlich des Anbaus der 

Beleuchtungs- und Lichtsignaleinrichtungen 

Revision 12  

 

Rechtliche Einordnung 

Eine äußere Ein- und Ausstiegleuchte ist im Bereich des nationalen Regelwerkes (StVZO §§ 49a ff) nicht 
eingeführt. Über die harmonisierten Vorschriften für die Genehmigung der Fahrzeuge hinsichtlich des 

Anbaus der Beleuchtungs- und Lichtsignaleinrichtungen (UN-Regelung Nr. 48) sind derartige Leuchten 

gemäß Nummer 6.24 jedoch zulässig. 

Besondere Anforderungen an die Bauart dieser Leuchten mit dieser Zweckbestimmung gibt es (bislang) 

nicht, dementsprechend auch keine amtliche Bauartgenehmigung für derartige Leuchten.  

Jedoch wurden für den Verbau und die Funktion dieser Leuchten in Kraftfahrzeugen einschlägige 
Vorschriften in UN-R 48 Nr. 6.24 (in Verbindung mit Nr. 5.10 und 5.15) sowie in den Anhängen 4 und 14 

gefasst. (vgl. Anlage). 

Sind Ein- und Ausstiegleuchten bei der Genehmigungsprüfung von Fahrzeugtypen – neben den 
vorgeschriebenen bzw. anderen zulässigen Leuchten – vorhanden, werden diese auf Übereinstimmung 

mit den Anforderungen nach UN-R 48 Nr. 6.24 geprüft und vom Technischen Dienst in den 

Beschreibungsunterlagen aufgeführt. 

 

Austauschmodule 

Aufgrund nicht vorhandener expliziter Bauartanforderungen für die Leuchten selbst (Lichtstärke / 

Lichtfarbe / Lichtverteilung) können diese bei gleicher Einbaulage / Lichtaustrittsfläche / Lichtquelle 

und des Optiksystems auch durch andere Module von Ein- und Ausstiegleuchten ersetzt werden. 

Entscheidend ist dabei, dass  a l l e  Vorschriften in UN-R 48 Nr. 6.24 (in Verbindung mit Nr. 5.10 und 

5.15 sowie in den Anhängen 4 und 14 erfüllt bleiben. 

Eine Fahrzeugtypgenehmigung beinhaltet immer auch den Nachweis über die Erfüllung der 

Einheitlichen Vorschriften für die Genehmigung der Fahrzeuge hinsichtlich der elektromagnetischen 

Verträglichkeit (EMV) nach UN-R 10. Für den Austausch eines nicht bauartgenehmigten elektroni-

schen Lichtmoduls macht sich dementsprechend die gesonderte Nachweisführung über die Erfüllung 
der EMV-Vorschriften erforderlich. 

 

Nachweis 

Im Fall eines äquivalenten Modultauschs ist dieser in einer entsprechenden Herstellerbescheinigung 

so zu beschreiben, dass der Tausch der passgenauen Module so erfolgt, dass auch danach die 

vollständige Einhaltung der Anforderungen gemäß UN-R 48 Nr. 6.24 (in der Anlage) gewährleistet ist. 

Dementsprechend sollten diese Anforderungen dort vollständig mit abgedruckt werden.  

Die erfolgreiche EMV-Prüfung ist in der Herstellerbescheinigung ebenfalls nachvollziehbar 

auszuweisen.  

Alternativ besteht die Möglichkeit, beim Kraftfahrt-Bundesamt (KBA) eine Allgemeine Betriebserlaub-

nis (ABE) für Austauschmodule – insbesondere aber für Ein-/Ausstiegleuchten als selbstständige 

Einrichtungen zum Verbau als Nachrüstteile an Kraftfahrzeugen – zu beantragen.  

 

Anlage 

 



Anlage 
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UN-Regelung Nr. 48 

Einheitliche Bedingungen für die Genehmigung der Fahrzeuge hinsichtlich des Anbaus der 
Beleuchtungs- und Lichtsignaleinrichtungen 

Revision 12  ( Auszug ) 

 

6.24  Äußere Ein-/Ausstiegleuchte    

6.24.1 Anbringung 

 Zulässig an Kraftfahrzeugen. 

6.24.2  Anzahl 

 Zwei; weitere Ausstiegleuchten zur Beleuchtung von Stufen und/oder Türgriffen sind 

jedoch zulässig. Jeder Türgriff oder jede Stufe darf von höchstens einer Leuchte beleuchtet 

werden. 

6.24.3  Anbauschema 

 Keine besondere Vorschrift; es gelten jedoch die Vorschriften in 6.24.9.3. 

6.24.4  Anordnung 

 Keine besondere Vorschrift. 

6.24.5  Geometrische Sichtbarkeit 

 Keine besondere Vorschrift. 

6.24.6  Ausrichtung 

 Keine besondere Vorschrift. 

6.24.7  Elektrische Schaltung 

 Keine besondere Vorschrift. 

6.24.8  Kontrollleuchte 

 Keine besondere Vorschrift. 

6.24.9  Sonstige Vorschriften 

6.24.9.1 Die äußere Ein-/Ausstiegleuchte darf eingeschaltet sein, wenn das Fahrzeug steht und eine 

oder mehrere der folgenden Bedingungen erfüllt sind: 

 a)  der Motor ist ausgeschaltet oder 

 b)  die Fahrertür oder eine Beifahrertür ist geöffnet oder 

 c)  eine Tür zum Laderaum ist geöffnet. 

 Die Vorschriften in 5.10 sind in allen festen Gebrauchslagen zu beachten. 

6.24.9.2 Genehmigte Leuchten, die weißes Licht ausstrahlen, ausgenommen Scheinwerfer für 

Fernlicht, sowie Tagfahrleuchten und Rückfahrscheinwerfer können als Ausstiegleuchten 

eingeschaltet werden. Sie können auch gemeinsam mit den Ausstiegleuchten eingeschaltet 

sein und die Bedingung in 5.11 und 5.12 gelten nicht. 

6.24.9.3  Der Technische Dienst muss zur Zufriedenheit der Typgenehmigungsbehörde eine 

Sichtprüfung durchführen, um nachzuweisen, dass die sichtbar leuchtenden Flächen der 

Ausstiegleuchten für einen Beobachter, der sich entlang der Grenze einer Zone auf einer 

Querebene 10 m vor dem Fahrzeug, einer 10 m hinter dem Fahrzeugs liegende Querebene 
und zwei Längsebenen 10 m zu jeder Seite des Fahrzeugs bewegt, nicht direkt sichtbar sind; 

diese vier Ebenen verlaufen zwischen 1 m und 3 m über und senkrecht zum Boden 

(siehe Anhang 14). 

 Auf Wunsch des Antragstellers und mit Zustimmung des Technischen Dienstes darf diese 

Vorschrift mit Hilfe einer Zeichnung oder Simulation nachgewiesen werden. 
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5.10 Kein rotes Licht, das zu Verwechslungen führen könnte, darf von einer Leuchte nach 2.7 

nach vorn ausgestrahlt werden, und kein weißes Licht, das zu Verwechslungen führen 

könnte, darf von einer Leuchte nach 2.7 nach hinten ausgestrahlt werden. 

Beleuchtungseinrichtungen zur Innenbeleuchtung des Fahrzeugs werden nicht 

berücksichtigt. Im Zweifelsfall wird die Einhaltung dieser Vorschrift wie folgt geprüft: 

5.10.1 Für die Sichtbarkeit von rotem Licht nach vorne gilt: mit Ausnahme der hintersten roten 

Seitenmarkierungsleuchte, darf die sichtbare leuchtende Fläche einer roten Leuchte für 

einen Beobachter nicht direkt sichtbar sein, wenn er sich innerhalb der Zone 1 in einer 25 m 

vor dem Fahrzeug liegenden Querebene bewegt (siehe Anhang 4); 

5.10.2  für die Sichtbarkeit von weißem Licht nach hinten gilt: mit Ausnahme von 

Rückfahrscheinwerfern und weißen retroreflektierenden Markierungen, darf die sichtbare 

leuchtende Fläche einer weißen Leuchte für einen Beobachter nicht direkt sichtbar sein, der 

sich innerhalb der Zone 2 in einer Querebene 25 m hinter dem Fahrzeug bewegt 

(siehe Anhang 4) 

5.10.3        Die vom Auge des Beobachters erfassten Zonen 1 und 2 werden in ihren Ebenen wie folgt 

begrenzt: 

5.10.3.1   in der Höhe: durch zwei horizontale Ebenen, die 1 m bzw. 2,20 m über der 

Fahrbahn liegen, 

5.10.3.2 in der Breite: durch zwei vertikale Ebenen, die nach vorn bzw. nach hinten einen Winkel von 

15° nach außen in Bezug zur Fahrzeug-Längsmittelebene bilden und die durch den oder die 
Berührungspunkte der zur Längsmittelebene parallel verlaufenden und die Gesamtbreite 

begrenzenden vertikalen Ebenen gehen. Gibt es mehrere Berührungspunkte, so entspricht 

der vorderste der vorderen Ebene, der hinterste der hinteren Ebene.  
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5.15  Das von den Leuchten ausgestrahlte Licht hat folgende Farben:  

 : 

 –   äußere Ein-/Ausstiegleuchte       weiß 

 : 

 

 

 

6.24.9.3  i.V.m. Anhang 14: 

 Die sichtbar leuchtenden Flächen der Ausstiegleuchten dürfen für einen Beobachter, der 

sich entlang der Grenze einer Zone auf einer Querebene 10 m vor dem Fahrzeug, einer 10 m 

hinter dem Fahrzeugs liegende Querebene und zwei Längsebenen 10 m zu jeder Seite des 

Fahrzeugs, nicht direkt sichtbar sein; diese vier Ebenen verlaufen zwischen 1 m und 3 m 

über und senkrecht zum Boden. 
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